
von Sabrina Thiel (Lehrerin der 

Klasse 2a) 

Am Samstag den 6. August war es 
endlich wieder soweit und drei ers-
te Klassen mit insgesamt 63 Schü-
lern wurden an der Gemeinschafts-
schule in Oldisleben eingeschult. 
Voller Vorfreude auf die bevorste-
henden Stunden nahmen alle Gäste 
in der großen Aula der Schule Platz 
und lauschten gespannt der An-
sprache der Direktorin sowie dem 
vorbereiteten Programm der Thea-
tergruppe. Nachdem die Ehrengäs-
te des Tages offiziell in die Schule 
aufgenommen wurden, durften sie 
gemeinsam mit ihrem Lehrer und 
dem Erzieher das erste Mal ihren 
liebevoll eingerichteten Klassen-
raum betreten. Als Willkommens-
geschenk für jedes Kind warteten 
auf den Bänken bereits das Nuss-
knacker Mathematikbuch sowie die 
Bücherwurmfibel. 

„Trax hat auf der Waldwiese 
große Beeren entdeckt. Als er 
sie abpflücken will, kommt 
plötzlich seine Nachbarin, die 
Elster, geflogen und behauptet, 
dass ihr die Beeren gehören. 
Trax glaubt dies nicht. Es be-
ginnt ein heftiger Streit…“ 

So beginnt die Geschichte, die 
Ihren Kindern den Einstieg in 
das Zahlenspiel ermöglicht.

Bei diesem Würfelspiel wie-
derholen und vertiefen die 
Kinder auf spielerische Weise 
ihre Kenntnisse über die Zah-
lenreihe bis 20. Trax wird dabei 
die Zahlenreihe immer rück-
wärts durchlaufen, die Elster 
vorwärts. 
Mit dem beiliegenden Spiel-
plan können Sie sofort, z.B. an 
der Tafel oder auf dem Tisch, 
beginnen zu spielen.

von Mario Friedel (Vertrieb) 

Mal ehrlich, haben Sie nicht schon 
einmal davon geträumt, ein großer 
Baumeister von Weltrang zu wer-
den? Nicht? Na da passen Sie mal 
auf, wie die Kinderdombauhütte 
in Naumburg Sie da eines besseren 
belehrt.
Während meines Sommerurlaubs 
habe ich mich kurzerhand ent-
schlossen, meine Grundschul-
freunde Bücherwurm, Nelly, Mini 
& Max, Trax und Zebra Franz (Piri 
- das Wiesel war leider krank) an 
die Hand zu nehmen und den 
Naumburger Dom mit der dazu-
gehörigen Kinderdombauhütte zu 
erkunden. Und was mir da alles 
so abenteuerliches passierte, kön-
nen Sie hier nachlesen. (Mario 
schmunzelt)…

weiter auf Seite 12
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Seit zwei Jahren arbeiten alle 
Grundschüler bereits mit den Klett-
Lehrmitteln vom Bücherwurm und 
freuen sich dieses Schuljahr erst-
mals auf die Lehrwerke vom Nuss-
knacker. Passend dazu durften an 
diesem besonderen Tag die beiden 
Maskottchen Bertram Bücher-
wurm und Rabe Trax nicht fehlen. 
Auch sie wollten die neuen Erst-
klässler willkommen heißen und 
gemeinsam mit ihnen einen ersten 
neugierigen Blick in die Bücher 
werfen. Alle Sachen sicher im Ran-
zen verstaut ging es dann endlich 
zur langersehnten Zuckertütenaus-
gabe in den Vorhof der Schule.
Von hier aus eröffnete sich allen 
Anwesenden ein traumhafter Blick 
auf den neuerbauten Grundschul-
trakt, in dem ab diesem Schuljahr 
die Schüler der ersten bis zur vier-
ten Klasse lernen dürfen. Jede der 
drei Etagen zeichnet sich dabei 
durch ein eigenes Farbkonzept so-
wie großräumige und lichtdurch-
flutete Klassenzimmer aus.
Zudem wird es für die Kinder ab 
September auch eine neue Arbeits-
gemeinschaft als Ergänzung zum 
Unterricht geben. Bei den „Kleinen 
Redakteuren“ sollen sich künftig 
junge Schreiber treffen, um Arti-
kel über das aufregende und kun-
terbunte Schulleben zu verfassen. 
Mit einigen dieser Artikel wollen 
wir dann auch im Bücherwurm-
Express über tolle Ereignisse an un-
serer Schule berichten.
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Der erste Schultag ist immer et-
was ganz Besonderes – für Schul-
anfänger sowieso, aber auch für 
die Kinder in den Klassen 2 bis 4 
und sogar für Sie als Lehrer. Nach 
sechs Wochen Ferien sind die Ak-
kus wieder aufgeladen, die Kinder 
haben Kraft getankt und auch Sie 
als Lehrer sind erholt. Alles gute 
Voraussetzungen, um mit Elan das 
neue Schuljahr zu beginnen.

Die Schulanfänger beginnen meist 
sehr motiviert und bringen schon 
Wissen mit. Dieses Vorwissen 
ist von Kind zu Kind sehr unter-
schiedlich. 

Standortbestimmungen zu Beginn 
des Schuljahres sollen zeigen, wel-
che Voraussetzungen das einzelne 
Kind für den Unterricht mitbringt. 
Eine erste Einschätzung der Vor-
kenntnisse kann man im Unter-
richt gewinnen, wenn man die 
Kinder zu Äußerungen und Akti-
vitäten anregt. 
Zahlreiche Materialien zu den ein-
zelnen Lehrwerken unterstützen 
Sie bei dieser Aufgabe.

Mathematik – Nussknacker 
Um die mathematischen Voraus-
setzungen, die der oder die Einzel-
ne in die Klassen 1 bis 4 mitbringt, 
praxisgerecht erheben zu können, 
befinden sich in jedem Schulbuch 
eine Doppelseite zur Standortbe-
stimmung in den Bereichen Arith-
metik und Größen sowie eine 
Doppelseite zur geometrischen 
Standortbestimmung. Die Seiten 
tragen die Überschrift „Vorwissen: 
Was kann ich schon?“ und infor-
mieren die Lehrerin sowie die Kin-
der über den aktuellen Lernstand.

Die meisten Kinder sind vor 
Schulbeginn bewusst oder unbe-
wusst mit verschiedenen Zahlas-
pekten in Berührung gekommen. 
Einige von ihnen wissen bestimmt 
schon, dass Zahlen im Alltag un-
terschiedliche Bedeutung haben. 
Je nachdem, in welchem Kontext 
sie gebraucht werden. Zahlaspekte 
können bereits beim Erzählen zu 
Bildern aufgegriffen und themati-
siert werden.

Deutsch – Bücherwurm Fibel
Jede Lehrkraft möchte in den ers-
ten Schulwochen schnell einen 
Eindruck von den Fähigkeiten ih-
rer Schulkinder bekommen. Dazu 
sind Beobachtungsaufgaben hilf-
reich, die den Fokus auf Fähigkei-
ten zum Schriftspracherwerb rich-
ten. In den ersten Schulwochen 
stehen vor allem die sprachlichen 
Fähigkeiten inklusive der Sprach-

bewusstheit im Mittelpunkt. Hilf-
reiche Materialien für diese Lern-
standsermittlung befinden sich in 
den Kopiervorlagen zur Fibel.
Mit Hilfe der Lernbeobachtungs-
bögen 1-3 wird z. B. analysiert: 
Kann das Kind
–  Reimwortpaare erkennen,
–  Anlaute richtig heraushören und 

unterscheiden und
–  Wörter richtig in Silben glie-

dern?

Des Weiteren sollte die Schrif-
terfahrung der Kinder beobach-
tet werden. Das kann zu Anfang 
ganz einfach geschehen, indem die 
Kinder aufgefordert werden, ih-
ren Namen auf ein leeres Blatt zu 
schreiben und was sie sonst noch  
Schreiben möchten. Später könn-
ten dann die Lernbeobachtungs-
bögen 4–6 verwendet werden. 
An den Arbeiten der Kinder ist 

erkennbar, in welcher Phase des 
Schreibenlernens sie sich befin-
den:
–  Als-ob-Schreiben – Malen und 

Kritzeln,
–  Buchstaben und Einzelwörter 

aus dem Gedächtnis aufschrei-
ben, ohne den Laut zum Buch-
staben angeben zu können,

–  phonetische Schreibweise „Sch-
reiben, was man hört“ (z.B. 
Skelettschreibweise) oder sogar 
schon

–  Schreibung unter Berücksichti-
gung erster orthografischer Re-
geln.

Die Protokollbögen in den Ko-
piervorlagen helfen, die aktuellen 
Lernstände gezielt zu ermitteln 
und daraus individuell gestaltete 
Übungen abzuleiten. Ein zentrales 
Hilfsmittel für den individuellen 
Aneignungsprozess der Schrift-
sprache von Anfang an ist die 
Schreibtabelle. In ihr ist die Laut-
seite unserer Sprache dargestellt. 
Die Arbeit mit der Schreibtabelle 
ermöglicht den Kindern von Be-
ginn an, Schrift als Kommunika-
tions- und Ausdrucksmittel zu 
erfahren. Jedes Kind kann damit 
nach eigenem Lerntempo mit der 
Schriftsprache vertraut werden. 

Englisch - Colour Land 
Der Start des Englischunterrichts 
der 3. Klasse ist für viele Kinder 
etwas besonders Spannendes, 
denn sie lernen eine neue Sprache. 
Gleichzeitig – und deshalb gibt es 
die „Introduction“-Seiten bei Co-
lour Land – stellen sie schnell fest, 
dass sie schon erste englische Be-
griffe wie Computer, Toast, Jeans, 
T-Shirt oder Cornflakes aus ih-
rer Alltagssprache kennen. Diese 
Seiten eignen sich auch als erste 
Standortbestimmung, welche Vor-
kenntnisse die Kinder in der engli-
schen Sprache mitbringen.
Ebenso wichtig zu Beginn ist eine 
erste landeskundliche Einordnung 
über die geographische Lage, ei-
nige Sehenswürdigkeiten und die 
britische Flagge.

Lernen lernen
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MOND

Fibel S. 6/7 1–2 Abhörübung; gleiche Anfangslaute herausfinden

Was klingt am Anfang gleich ?1

Was passt nicht?2

Wo hörst du ein … ?2
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Mengen einkreisen und den Zahlen zuordnen. Ziffern nachspuren.
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Bücherwurm Fibel ab S. 6/7

1. Welche Wörter klingen am Anfang gleich?  
 Verbinde.
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Arbeitsauftrag: 1 Würfelbild der entsprechenden Menge zuordnen. Verbinden. 2 Tabelle ergänzen. Fehlende Würfelaugen oder Punkte ein zeichnen.
Differenzierung: Mit Hilfe eines richtigen Würfels Augenzahl besprechen. Gegenstände laut zählen.
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Start in das neue Schuljahr
Was bringen die Kinder mit?

Bücherwurm Fibel

Nussknacker 1

Mit der Schreibtabelle arbeiten (Fibel) 

Arithmetische Standortbestimmung (Schülerbuch)

gleiche Anfangslaute herausfinden (Arbeitsheft)

Mengen einkreisen und den Zahlen zuordnen, 
Ziffern nachspuren (Arbeitsheft)

Lernbeobachtungsbogen zur 
phonologischen Bewusstheit 
(Kopiervorlage)

Würfelbild der entsprechenden 
Menge zuordnen (Kopiervorlage)

Bücherwurm
– Vorkurs
– Kopiervorlagen mit CD-ROM
– Digitaler Unterrichtsassistent
– Lautbilder
– Lautposter

Nussknacker
–  Vorkurs aus der Rabenwerkstatt
– Materialband mit CD-ROM
–  Kopiervorlagen zur Differenzierung
–  Kopiervorlagen Fördern und  Inklusion
– Digitaler Unterrichtsassistent

Colour Land
–  Teacher´s Book mit Audio-CD und 

CD-ROM
– Digitaler Unterrichtsassistent
–  Let´s check, Tests, Kopiervorlagen, 

Audio-CD

Weitere Materialien zur Standortbestimmung

Testen und Fördern
– www.testen-und-foerdern.de
–  schneller Überblick über den Leis-

tungsstand Ihrer Klasse
– individuelles Fördermaterial

Schuleingangstest  
Deutsch und Mathematik

4 Landeskunde

four

Welcome to the British Isles

 1 Point at the right picture.

Scotland
Loch Ness

Wales
There are many castles 

in Wales.

England
Buckingham Palace

Here lives the Queen.

Northern Ireland
You can see a lot of 

sheep in Northern  

Ireland.

I’m from Scotland.

5Sprachreflexion
five

Let’s speak English!

Diese englischen Wörter kenne ich schon.

 1 Point and say.

5
Sprachreflexion five

Let’s speak English!

Diese englischen Wörter kenne ich schon:

 1 Colour in. Write down the words.

hamburger mountain bike hot dog shorts

skateboard Nintendo cornflakes T-shirt

teddy bear jeans computer toast

DO01_3-12-589412_AB3_01_29.indd   5 07.08.2013   08:16:28
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Name:    Date: 

KV 1 English words

GB F 

 blue  white  red

I

 blue  white  red

Weitere englische Wörter:

jeans

toast

croissant

pizza

skateboard

spaghettiT-shirt

blue

red
white

café

DO01_H3-12-589414_27_72_KV.indd   1 28.01.2013   11:13:15

Colour Land 3

Anknüpfen an das Vorwissen, das die Kinder in Bezug auf Großbritannien 
und die englische Sprache mitbringen: Sehenswürdigkeiten und englische 
Begriffe aus der deutschen Alltagssprache

Vertiefender Umgang mit erstem englischen 
Wortmaterial

England, Frankreich, Italien - hier ist das Einbeziehen 
anderer Begegnungssprachen in der Klasse möglich

Die ausführliche Übersicht „Kate-

gorien zur Einordnung von Schrei-

bungen“ mit Schülerbeispielen be-

finden sich in den Kopiervorlagen 

S. 4/5 und im Lehrerband S. 6-8 zur 

Bücherwurm Fibel.
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von Dr. Frank Lippmann 

Vorkenntnisse von Schulanfän-
gern beim Ziffernschreiben 
Fast alle Schulanfänger beherr-
schen die Zahlwortreihe und kön-
nen fehlerfrei bis 10 zählen, zum 
Teil erheblich weiter. Sie können 
auch nahezu alle Ziffern richtig 
lesen. 
Beim selbstständigen Schreiben 
der Ziffern sind die Vorkenntnisse 
von Schulanfängern deutlich ge-
ringer entwickelt: Ziffern werden 
spiegelverkehrt geschrieben (z. B. 
Ziffer 3), Ziffern werden verwech-
selt (z. B. Ziffer 9 mit Ziffer 6) oder 
die Schreibrichtung der Ziffern 
verläuft anders (z. B. Ziffer 1 wird 
von unten nach oben geschrieben).
 
Das normgerechte Notieren der 
Ziffern gehört zu den Basiskompe-
tenzen, die im Anfangsunterricht 
bis zur Routine zu entwickeln sind. 
Dazu ist ein hohes Maß an Auf-
merksamkeit und Übungsintensi-
tät notwendig. Es kommt sowohl 
darauf an, fehlerhafte Schreibwei-
sen von Ziffern zu korrigieren, als 
auch Ziffern zumindest für einzel-
ne Kinder neu einzuführen.

Die im Schülerbuch und Ar-
beitsheft angebotenen Übungen 
zum Schreiben der Ziffern reichen 
meist nicht aus, um die Schreib-
weise zu festigen und zu automa-
tisieren. 

Der Ziffernschreibkurs der Ra-
benwerkstatt erweitert und er-
gänzt einerseits den notwendigen 
Übungsumfang erheblich, stellt 
aber auch andererseits einen in 
sich geschlossenen eigenständigen 
Kurs dar.

Mein Ziffernschreibkurs

•• genaue•Anleitung•zum•normgerechten•Schreiben•der•Ziffern•0•–•9

•• von•großen•Ziffern•zum•Nachspuren•bis•zum•Schreiben•im•Karomuster

•• abgestimmt•auf•das•Mathematikbuch•„Nussknacker“

•• motivierende•Zahlensuchbilder•zur•Unterstützung•des•Entwickelns••

von•Zahlvorstellungen Mein Ziffernschreibkurs

RabenWerkstatt 
Nussknacker

Ra
be

nW
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ta

tt
 

1

Name:
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Vorbereitende Übungen
Der Schreibkurs für jede Ziffer 
muss wie beim Schreiben lernen 
der Buchstaben vor der Arbeit im 
Heft mit grobmotorischen Übun-
gen beginnen. 

Dabei wird die Schreibweise der 
Ziffern exakt vorgemacht und 
durch Schreibbewegungserklärun-
gen unterstützt. Es ist darauf zu 
achten, dass linkshändig schrei-
bende Kinder ebenfalls eine klare 
Anleitung benötigen. 

Diese Übungen sollten mit großen 
Bewegungen erfolgen. Die Kinder 
schreiben mit den Fingern in der 
Luft, auf der Tischplatte, auf dem 
Rücken eines anderen Kindes, … .
Erst danach beginnt der Kurs in 
diesem Heft. 

Aufbau des Ziffernschreibkurses 
Für jede Ziffer gibt es 3 Seiten mit 
verschiedenen Schreibübungen:

1. Seite
Die Tafel oben mit verschiedenen 
Zahldarstellungen stellt zunächst 
den Zusammenhang zwischen 
Zahl und Ziffer her. Das Schreiben 
der Ziffern folgt dem Weg von gro-
ßen zu immer kleiner werdenden 
Bewegungen. Es beginnt mit einer 
der beiden großen grauen Ziffern. 
Die Ziffer wird zunächst mehrfach 
mit dem Finger nachgespurt.

Der rote Punkt kennzeichnet die 
Stelle, an der mit dem Schreiben 
zu beginnen ist. Die Pfeile geben 
Orientierung für auf die weitere 
Bewegungsabfolge. Dann wird die 
Ziffer mit einem weichen Bleistift 
oder einem Buntstift ebenfalls 
mehrfach nachgespurt.
Die zweite große Ziffer kann in 
dieser Zeit stets als Orientierungs-
hilfe dienen, vor allem dann, wenn 
linkshändig arbeitende Kinder mit 
ihrer Hand die zu schreibende Zif-
fer verdecken.

Anschließend werden die kleine-
ren grauen Ziffern mit einem Stift 
nachgefahren. Mit der Zeile unten 
beginnt das Schreiben in Kästchen.

2. Seite
Die „Ziffernbilder“ im oberen 
Teil der Seite mit der Leitfigur des 
Nussknackers, dem Raben Trax, 
sollen zum weiteren Üben der 
Ziffern motivieren. Sie werden in-
dividuell mit Ziffern vervollstän-
digt und gestaltet. Damit wird der 
Bewegungsablauf beim Schreiben 
der Ziffern zunächst ohne Grö-
ßenbegrenzung gefestigt. Die Bil-
der können von den Kindern noch 
farbig gestaltet werden.
Im unteren Teil der Seite wird das 
Schreiben der Ziffern in jetzt klei-
nere Kästchen weitergeführt. Die 
schwarzen Ziffern haben dabei 
Vorbildcharakter. Der rote Punkt 
kennzeichnet wieder die Stelle, an 
der mit dem Schreiben zu begin-
nen ist.

3. Seite
Das Schreiben der neuen Ziffer 
erfolgt jetzt in immer kleiner wer-
dende Kästchen bis zum, für Klas-
se 1, meist üblichen Karoraster mit  
7 mm Größe.
Abschließend wird die neue Ziffer 
zusammen mit bereits bekannten 
Ziffern in Form von Reihen oder 
Zahlenfolgen geübt.
Im „Ziffernsuchbild“ am Sei-
tenende sind jeweils 10 gleiche 
normgerecht geschriebene Ziffern 
in unterschiedlicher Größe und 
Lage versteckt. Diese Ziffern sind 
zu finden und zu färben. Die Bil-
der können dann noch individuell 
gestaltet werden. Die Lösungen für 
die Ziffernsuchbilder sind im Heft 
auf Seite 32 dargestellt.

Abbildung 2: „Zahlen bis 20 bündeln“Abbildung 3: Vorkurs Seite 2

Abbildung 1: Vorwissen

MATHEMATIK IN DER GRUNDSCHULEMATHEMATIK IN DER GRUNDSCHULE

von Kirsten Hoschke  
Vorschüler und Erstklässler zei-
gen gern, was sie schon alles wis-
sen und können. Besonders gern 
zählen sie uns vor. Die Zählleis-
tung verblüfft oft, doch was steckt 
tatsächlich dahinter? Auf welcher 
Stufe der Entwicklung der Zähl-
kompetenz stehen sie? Sagen sie 
die Zahlwortreihe auf wie ein 
Gedicht, können sie Gegenstände 
abzählen oder haben sie bereits 
Vorstellungen, welche Muster und 
Strukturen hinter diesen Worten 
stecken? 
Laut einer Studie von Prof. Dr. M. 
Grassmann werden die mathema-
tischen Vorkenntnisse von Grund-
schulkindern von den Lehrern oft 
unterschätzt. Ich bin der Meinung, 
dass die mathematischen Vor-
kenntnisse auch oft überschätzt 
werden. Unter- und Überforde-
rung sind die Folge. Um den un-
terschiedlichen Lernvoraussetzun-
gen der Kinder gerecht zu werden, 
ist eine detaillierte Erfassung ihrer 
Vorkenntnisse erforderlich. Gera-
de im Anfangsunterricht sollten 
wir viel Zeit in die Erschließung 
des Zahlenraumes investieren und 
unser Vorgehen intensiv und tief-
gründig planen.
Dazu gehören nicht nur das Zäh-
len, sondern auch Übungen zur 
Zahlauffassung und Zahldarstel-
lung, Orientierungsübungen, Zah-
lenfolgen erkennen und fortfüh-
ren, Bündeln, die Arbeit mit der 
Stellenwerttafel sowie Muster und 
Strukturen im Zahlenraum entde-
cken und nutzen.
Diese Schwerpunkte bilden das 
Fundament für eine Vielzahl wei-
terer mathematischer Inhalte und 
begegnen uns in der Grundschule 
in jeder Klassenstufe. Im neuen 
Nussknacker wird deshalb diesem 
Thema viel Raum gegeben. 
Das Konzept bietet dem Lehrer 
unterschiedliche Möglichkeiten 

des Einstieges an. (siehe Abb. 1) 
Der Start wird unterstützt durch 
einen Vorkurs. Zählen, Zählstra-
tegien sowie der spielerische Um-
gang mit Mengen stehen hier im 
Vordergrund. (siehe Abb. 3)

Wie dann weiter?
Im Anfangsunterricht erschließen 
die Schüler den Zahlenraum bis 
20. Der Nussknacker  durchläuft 
diesen Zahlenraum in zwei Schrit-
ten – zuerst bis 10, dann bis 20. 
Dabei werden die Schwerpunkte  
Zählen, Mengen darstellen, Men-
gen auffassen, Bündeln, Ordnen 
und Vergleichen im Spiralprinzip 
auf  identisch konzipierten Seiten 
angeboten. 
Ich steige mit meinen Schülern 
ganzheitlich, komplex und un-
strukturiert  in den Zahlenraum 
bis 20 ein. Sie gehen unter ande-
rem auf eine Erkundungstour in 
der Klasse und im Schulhaus  und 
zählen Gegenstände. Ihre Aufga-
be ist es, die erfasste Menge  auch 
entsprechend darzustellen. Jeder 
kann auf seinem Leistungsniveau 
arbeiten und so während der Prä-
sentation seinen Beitrag leisten. 
Gemeinsam suchen wir Zahlen in 
der Umwelt und verschriftlichen 
diese entsprechend.
Nach vielfältigen Zählübungen 
unstrukturierter Mengen  stelle 
ich unterschiedliche Gegenstände 
aus der Lebenswelt der Schüler 
in Schachteln zur Verfügung. Die 
Anzahl soll erfasst und so abgelegt 
werden, dass schnell überprüft 
werden kann, ob richtig gezählt 
wurde. Die Ergebnisse werden im 
Museumsrundgang präsentiert 
und die Vorgehensweise bespro-
chen. So kommen die Kinder über 
ihre gefundenen Strukturen ins 
Gespräch. Ganz ungezwungen 
können sie sich Tipps geben. 
Hilfreich sind in diesen Arbeits-
phasen auch die im Nussknacker 

enthaltenen Beilagen wie Le-
geplättchen sowie Zehner- und 
Zwanzigerfeld. Zusätzlich können 
die erworbenen Kenntnisse mit 
Übungen aus dem Schülerbuch 
(siehe Abb. 2) und dem Arbeits-
heft gefestigt werden. 
Mit Hilfe des sachgerechten Um-
ganges mit den Anschauungsmit-
teln durchlaufen die Schüler einen 
mathematischen Verstehenspro-
zess, der von der Handlung über 
den Transfer zu Bildern und dann 
zu  mathematischen Symbolen 
(nach J. Bruner) verläuft. Dieser 
Prozess ermöglicht es, Zahlbilder 
im Kopf zu entwickeln. Mit den 
Legeplättchen und dem dazugehö-
rigen Zehner- bzw. Zwanzigerfeld 
ist es möglich, vom unstrukturier-
ten Material durch Handlungen 

zu einer festen Struktur zu finden. 
Die Felder werden in den weiteren 
Klassenstufen zum Hunderter- 
und dem Tausenderfeld erweitert. 
Die im Zwanzigerraum gefundene 
Struktur lässt sich so in die neuen 
Zahlenräume übertragen. Auch in 
der bildlichen Darstellung wurde 
diese Darstellungsweise aufgegrif-
fen und durchgängig mit Würfeln, 
Zehnerstäben, Hunderterfeldern 
und Tausenderwürfeln umgesetzt. 
Dies erleichtert den Schülern das 
Verstehen und den Umgang mit 
der Stellenwerttafel. 
Neben den Materialien des Nuss-
knackerwerkes stelle ich für meine 
Schüler zur Übung und Festigung 
bereit:
- Domino- und Paarspiele
  zur Zahlauffassung und 

  Zahldarstellung, 
- Arbeitskarteien zur
   Orientierung im
   Zwanzigerfeld.
Gern spielen sie auch das Spiel 
„Das Zahlenspiel“ aus dem Schü-
lerbuch 1. Analog zur Vorgehens-
weise im Anfangsunterricht gehe 
ich auch in den weiteren Klassen-
stufen vor. Bekannte Darstellun-
gen und Übungsformate geben 
den Schülern eine verlässliche Si-
cherheit im Erschließen des neuen 
Zahlenraumes und unterstützen 
die Übertragung bekannter Mus-
ter und Strukturen.  
Mit Blick auf die zunehmende 
Heterogenität in unseren  Klassen 
möchte ich auf das für jede Klas-
senstufe erschienene Förder- und 
Forderheft verweisen. 

Basiskompetenz: Ziffern schreiben Mit dem Nussknacker Zahlenräume erschließen
Handlungsorientiert den Zahlenraum erschließen
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4 Arithmetische Standortbestimmung: Zum Bild erzählen. Kenntnisse über Zahlen einbeziehen. Über die Bedeutung der Zahlen und des 
Rechnens sprechen. Die unten abgebildeten Gegenstände im Bild suchen, deren Anzahl mit Strichliste erfassen und den Zahlen zuordnen. 
Die Gegenstände färben. AH 2   35

 Vorwissen: Was kann ich schon? 
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Die abgebildeten Gegenstände im Bild finden, jeweils die Anzahl bestimmen und notieren. Die Vorteile einer übersichtlichen Bündelung für 
die Anzahlerfassung erkennen, Fünferbündelung besonders betonen.

 AH 43

 Zahlen bis 20 bündeln 

12

64
2 Bild genau betrachten und beschreiben. Unten abgebildete Gegenstände im Bild suchen und entsprechend anmalen. 

Das Bild bietet Zählanlässe.

 Gegenstände im Bild suchen 

DO01_3-12-253550_002_048.indd   2 30.06.2014   10:18:20

Mit Zehnerbündelungen das Verständnis für die Zehner-Einer-Schreibweise der Zahlen bis 20 fördern. Bündelungen mit Material (Steck-
würfel, Geld, Plättchen) durchführen und notieren. 2 – 5 Zehner jeweils blau färben und einkreisen, restliche Steckwürfel rot färben. 
 
Zerlegung notieren.  AH 43 

 62, 64, 66 – 69, 71 – 72, 74 – 75
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10 Einer = 1 Zehner

Ich habe die 10 Würfel
zusammengesteckt.

Zuerst
10 Würfel.

65

Seite 7–9 des Ziffernschreibkurses für Ziffer 3

Seite 22–24 des Ziffernschreibkurses für Ziffer 8
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Heterogenität im Klassenzimmer – Bücherwurm-Online – eine wahre Schatztruhe

von Lisa Stechert
Während ein Schüler bereits seit 
einigen Minuten die Aufgabe im 
Arbeitsheft beendet hat und unru-
hig im Klassenraum umherschaut, 
bereitet es einem anderen immer 
noch große Mühe, die Aufgaben-
stellung nachzuvollziehen und in 
die Aufgabe hineinzufinden. Be-
stimmt kommt Ihnen diese Situati-
on aus dem Unterricht bekannt vor.

Die wachsende Heterogenität in 
den Klassenzimmern stellt den 
Lehrer und seinen Unterricht vor 
immer größere Herausforderun-
gen. Das breite Spektrum an Lern-
voraussetzungen erfordert eine 
Differenzierung der Inhalte ent-
sprechend den Bedürfnissen der 
Kinder. Der Bücherwurm hat dar-
auf bereits reagiert und die Arbeits-
hefte Fördern und Inklusion zum 
Sprachbuch für die Klassenstufen 2 
und 3 herausgebracht. Und nun ist 
es wieder so weit: Die Bücherwurm-
Förderfamilie bekommt  Zuwachs. 

Das neue  Arbeitsheft Fördern und 
Inklusion für die Klasse 4 erscheint 
und komplettiert die Reihe. 
Das Heft enthält ausgewähl-
te Inhalte aus dem Bücherwurm 
Sprachbuch Klasse 4 − natürlich 
auf deutlich vereinfachtem Ni-
veau − und lässt sich parallel zum 
entsprechenden Sprachbuch sowie 
Arbeitsheft im Unterricht einset-
zen. Den kleinschrittigen Übungen 
zu den wichtigsten Lehrplanin-
halten liegen dabei die bewährten 
Rechtschreibstrategien der Bücher-
wurm-Methode zugrunde. 
Doch was genau bedeutet eigent-
lich, dass die Inhalte differenziert 
dargeboten werden? Werfen wir 
einmal einen Blick hinein in das 
neue Arbeitsheft Fördern und In-
klusion Klasse 4 und vergleichen 
mit dem Arbeitsheft Klasse 4: 
Schon auf den ersten Blick fällt auf, 
dass die Typografie und insbeson-
dere die Schriftgröße im Bücher-
wurm Förderheft größer gewählt 
wurden, um den Schülern das Le-
sen und die Orientierung im Heft 
zu erleichtern. Dies  hat weiterhin 
zur Folge, dass die Inhalte auf einer 
Seite weniger verdichtet dargebo-
ten werden. Gemäß dem Motto 
„weniger ist mehr“ soll auf diese 
Weise die Aufmerksamkeit der Ler-

nenden gezielt auf die Kerninhalte 
gelenkt und eine Überforderung 
durch zu viel Information vermie-
den werden. 
Mit Blick auf die Überschriften der 
abgebildeten Seiten lässt sich fest-
stellen, dass im Förderheft zudem 
auf das Verwenden von Fachbe-
griffen (hier: Futur) verzichtet wur-
de, da zunächst die Grundbegriffe 
(hier: Zukunft) gefestigt und verin-
nerlicht werden sollen. Die Orien-
tierung im Heft sowie das struktu-
rierte Arbeiten werden unterstützt 
durch einen regelmäßigen und 
immer wiederkehrenden Aufbau 
der Seiten − gekennzeichnet durch 
Merksätze, Piktogramme, Schreib-
zeilen etc.
Jede Seite, auf der ein neues gram-
matikalisches oder orthografisches 
Phänomen behandelt wird, beginnt 
im Förderheft mit dem entspre-
chenden Merksatz aus dem Sprach-
buch. Auf der abgebildeten Seite 
wird dem Lernenden beispielswei-
se das Wesen sowie die Bildung der 
Zeitform Zukunft nochmals prä-
sentiert. Jene Kinder, die das För-
derheft nicht nutzen, sind aufgefor-
dert, das zuvor erworbene Wissen 
aus dem Gedächtnis abzurufen. 
Während im Arbeitsheft Klasse 4 
lediglich zwei Piktogramme (u.a. 

„Schlage im Wörterbuch nach“) 
zu finden sind, gibt es im Förder-
heft zahlreiche weitere Symbole 
für die verschiedenen Tätigkeiten 
(Ankreuzen, Verbinden, Markie-
ren usw.). Dies hat den Effekt, dass 
die Kinder auf einen Blick erfassen, 
was die Aufgabe von ihnen verlangt 
und somit schneller in den Bearbei-
tungsprozess einsteigen können. 
Die Aufgaben selbst besitzen einen 
großen Wiedererkennungswert 
durch gleichbleibende Übungsty-
pen, Aufgabenformate und be-
grenztes, sich wiederholendes 
Wortmaterial. Die Übungen sind 
zudem kleinschrittiger, reduzierter 
und sehr stark anleitend konzipiert. 
So liefern sie erst einmal viel Input 
in Form von Sätzen, Texten und 
anderem Wortmaterial. Im vorlie-
genden Beispiel (Abb.1 Aufgabe 1 
und 2) sind die Schüler zunächst 
aufgefordert, die Zeitform Zukunft 
zu erkennen und zu markieren, 
bevor sie diese erst im nächsten 
Schritt selbst bilden und schreiben 
werden (Aufgabe 3). Anders im 
Arbeitsheft Klasse 4: Hier bilden 
die Kinder jene Zeitform bereits in 
der ersten Aufgabe eigenständig. 
Während im Heft Klasse 4 Schreib-
linien als Schreibhilfe dienen, ver-
zichtet das Bücherwurm Förderheft 

an zahlreichen Stellen bewusst auf 
Schreiblinien. Stattdessen kommt 
die Dreibandlineatur zum Einsatz, 
um gezielt die korrekte Schreib-
weise der Buchstaben zu üben. 
Mithilfe der Dreibandlineatur wird 
den Lernenden zudem auch direkt 
vorgegeben, welche Wörter bzw. 
Wortgruppen an welcher Stelle in 
das vorgegebene Wortmaterial ein-
gesetzt werden sollen. 
Durch konsequente Fortführung 
der benannten Punkte im Heft trägt 
das Arbeitsheft Bücherwurm 4 För-
dern und Inklusion dazu bei, den 
Förderkindern ein selbstständige-
res Lernen zu ermöglichen. Infolge 
der Abstimmung zwischen Sprach-
buch, Arbeitsheft und Förderheft 
gelingt es der Lehrkraft zudem, die 
Förderkinder gemäß ihren Fähig-
keiten am Unterrichtsgeschehen zu 
beteiligen. 

8
Sprachbuch S. 15  Arbeitsheft S. 12

Verben in der Zukunft

  Passiert etwas später oder in nächster Zeit, steht das Verb 
in der Zukunft.

 Gegenwart (jetzt): ich fliege  Zukunft (später): ich werde fliegen

1  Was wird in der Zukunft geschehen? Kreuze an.

2  Markiere in Aufgabe 1 alle Verben in der Zukunft.

3  Setze werden und werde richtig ein.

Wir  bald in den Urlaub fliegen. 

Wir  bald ein Lied vorsingen.

Wir  später um die Wette rennen.

In 30 Jahren  ich berühmt sein.

Wenn ich groß bin,  ich forschen. 

Ich werde mit dem 
Flugzeug reisen.

Ich werde  
Menschen retten.

Ich werde auf den 
Mond fliegen.

Ich werde Feuer 
löschen. 

Ich reise mit  
dem Flugzeug.

Ich fliege zum  
Mond.

werden werde

DO01_3-12-310767_S04_21.indd   8 04.07.2016   12:04:14
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Verben im Futur

Sprachbuch S.15 Zeitform Futur üben

1  Ergänze die Tabelle.

Grundform Präsens Futur 

schweigen ich  

unterscheiden du  

löschen er  

besichtigen ihr  

2    Schreibe auf, was sich die Kinder der 4. Klasse  
für die Zukunft vornehmen.

müll richtig trennen    

Abschluss der 4. Klasse planen

in den Pausen energie sparen

Klassenzimmer aufräumen Seiten im heft vollschreiben

Die Kinder werden   

 
 
 
 
 
3   Erzähle, wie dein Leben später einmal aussehen wird. 

Verwende die Verben im Futur mit der gebeugten Form 
(Personalform) von werden.

leben wohnen    lernen arbeiten

träumen machenerziehen

werde  

wird
wirst  

werdet

DO01_3-12-310742_008_017_Kap_01.indd   12 12.12.14   15:04Abbildung 1: Bücherwurm 4 Arbeitsheft Fördern und Inklusion Abbildung 2: Bücherwurm 4 Arbeitsheft

Unverzichtbar und stetig anwach-
send, so stellt sich das Bücherwurm 
Portal „Bücherwurm-Online“ seit 
Frühjahr 2016 dar. Zur Leipziger 
Buchmesse erfolgte der Start. Hier 
finden Sie passgenau zum Bücher-
wurm viele attraktive Zusatzinfor-
mationen und -materialien, wie 
zum Beispiel Kopiervorlagen, in-
teraktive Medienmodule und klei-
ne Helfer für die Organisation im 
Klassenzimmer. Das Material wird 
ständig ergänzt, überarbeitet und 
angepasst. So halten Sie den Bü-

cherwurm aktuell und bekommen 
motivierende Unterrichtsvorschlä-
ge, die Sie direkt einsetzen können. 
Am besten, Sie stöbern gleich ein-
mal und überzeugen sich selbst. Sie 
möchten mit Ihren Kindern das 
Klassenzimmer gestalten, brau-
chen neue Namensschilder oder 
einen (editierbaren) Stundenplan? 
All das und noch vieles mehr fin-
den Sie hier. 
Fehlt etwas? Haben Sie Wünsche? 
Dann schreiben Sie uns:
m.schlienz@klett.de

das Bücherwurm Arbeitsheft Fördern und Inklusion unterstützt Sie
Filme

Kopiervorlagen Anlautbilder

Bücherwurm Strategiesympole

Bücherwurm&Co, alle Ausgaben

Bücherwurm Illustrationen

kleine Helfer

Infomaterial

Sc
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ücherw
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 Lied

Eine Bücherwurm-Klasse sagt Danke!
Für uns, die Bücherwurm-Redaktion, ist es besonders schön, wenn wir eine direkte Rückmeldung von unseren kleinen Kunden bekommen. Neulich haben wir einen ganzen Stapel   

Dankesbriefe an den Bücherwurm erhalten. Eine Leipziger zweite Klasse hat sie uns übermittelt. Lesen Sie selbst. Vielen Dank, liebe Kinder, von der gesamten Bücherwurm-Redaktion!

So gelange ich zu Bücherwurm-Online:
klett.de/lehrwerk/buecherwurm-2013/lehrwerk-online

4
Arbeitsheft Fördern und Inklusion

Bücherwurm
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Neues aus dem Colour Land

Die Redaktion im Gespräch mit Frau Klupp Taylor (Autorin Colour Land)

Der Lektüreband „Fabeln für die Grundschule“ ist da!

Redaktion Express (Red. E): 
Hallo, Frau Klupp Taylor. Schön, 
dass Sie sich Zeit für uns nehmen. 
Sie sind Grundschullehrerin und 
haben lange Erfahrung mit dem 
Englischunterricht dort. Außer-
dem sind Sie Colour Land-Autorin 
und haben die Colour Land Word 
Trainer erarbeitet. Welche Ver-
wendung im Unterricht hatten Sie 
dabei vor Augen?
Cornelia Klupp Taylor: 
Natürlich verwende ich im Unter-
richt Colour Land und die vielen 
Differenzierungsmöglichkeiten 
genügen in der Regel auch, um 
allen Kindern gerecht zu werden. 
Aber auch in Englisch erlebe ich 
zunehmend Kinder, die mich nach 
mehr „Futter“ fragen. Diese Kin-
der sind immer viel schneller fer-
tig als alle anderen und möchten 
noch mehr Aufgaben bearbeiten. 
Natürlich sollen sie auch manch-
mal eigene kleine Texte schreiben, 
aber in manchen Phasen des Un-
terrichts finde ich es hilfreich, klei-
ne Aufgaben zu haben, die man 
diesen Kindern geben kann und 
die sie selbstständig und unauf-
wändig bearbeiten können. Zum 
Beispiel kurz vor Ende der Stunde 
oder auch als eine Art Belohnung.
Red. E:
Sie meinen „Belohnung“ – seit 
wann arbeiten Kinder gern frei-
willig an Aufgaben?
Klupp Taylor:
Die Kinder mögen die Word Trai-

ner-Hefte sehr gern, weil sie die 
Aufgaben auf Anhieb verstehen, 
weil sie sehr motivierend sind und 
es darin auch die sog. „Nellyseiten“ 
gibt, die besonders hübsch sind. 
Zum Beispiel kommen immer 
wieder Übungen zum Verbinden 
oder Eintragen vor, es gibt Rätsel 
und Aufgaben zum Leseverstehen. 
Damit die Kinder die Aufgaben 
auf jeden Fall verstehen, haben 
wir die Arbeitsanweisungen auch 
in Deutsch abgedruckt – eine di-
daktische Vereinfachung, die hier 
zweckmäßig ist.
Red. E:
Und wie genau funktioniert nun 
der Einsatz der Hefte im Unter-
richt?
Klupp Taylor:
Als ich nach wenigen Wochen 
merkte, dass einige leistungsstarke 
und schnelle Kinder in meiner 3. 
Klasse sind, habe ich 8 Hefte Co-
lour Land Word Trainer 3 für mei-
ne Klasse gekauft. In Einzelarbeits-
phasen können immer die Kinder, 
die mit ihren Aufgaben fertig sind, 
mir ihr Heft zeigen und wenn sie 
die Aufgaben richtig gelöst haben, 
dürfen sie sich aus der Freiarbeits-
ecke ihr Word-Trainer-Heft neh-
men und kommen damit zu mir: 
ich kreuze dann im Heft die Seiten 
an, die sie bearbeiten sollen - das 
geht schnell und ist einfach, weil 
der jeweilige Themenkomplex auf 
jeder Seite durch die Griffleiste am 
Rand ersichtlich ist.

Red. E:
Aber dann haben Sie nur für 8 Kin-
der diese Hefte – was machen Sie, 
wenn andere Kinder auch schnell 
fertig sind?
Klupp Taylor:
Bei mir sind es derzeit immer die 
gleichen 4-5 Kinder, die schnell 
fertig sind – ich habe also noch 3 
Hefte für weitere schnelle Kinder 
in petto (lacht). Und ganz ehrlich: 
Ein Heft kostet 2,95 €, das ist wirk-
lich machbar und schont zudem 
den Kopieretat.
Vielleicht empfehle ich beim 
nächsten Elternabend die Hefte 
auch zur Anschaffung für zu Hau-
se – wenn einige Eltern mit ihrem 
Kind daheim weiterüben möchten. 
Red. E:
Gibt es noch etwas, das Sie Ihren 
Kolleginnen und Kollegen mit auf 
den Weg geben wollen?

Klupp Taylor:
Ja – als Englischlehrerin liebe ich 
es, mit den Kindern offen zu arbei-
ten, TPR zu machen, sie in „pair 
works“ zum Sprechen zu animie-
ren und natürlich auch die schö-
nen Hörgeschichten und Lieder 
aus Colour Land mit den Kindern 
gemeinsam anzuhören, mitzu-
sprechen und zu singen. Die Hefte 
„Word Trainer“ sind dagegen na-
türlich eine didaktische Verkür-
zung - das ist mir bewusst. Aber es 
gibt auch Phasen, in denen ich die 
Kinder zunehmend selbstständig 
arbeiten lassen möchte, was mit 
Hörtexten schwierig zu organisie-
ren ist – und für diese Phasen sind 
solche Hefte ideal!
Red. E:
Frau Klupp Taylor, herzlichen 
Dank für das Gespräch.

von Michael Schlienz
Auch im Englischunterricht wer-
den differenzierende Materialien, 
die für einige Kinder einsetzbar 
sind, immer wichtiger. Das Eng-
lischwerk Colour Land bietet für 
die Differenzierung schon viele 
Möglichkeiten, die direkt im Lehr-
werk verankert sind, z.B.:
–  die durchgängig dreistufige Dif-

ferenzierung in den Pupil’s und 
Activity Boooks 3 und 4

–  die „Additional Excercises“ in 
den Activity Books

–  die Film-DVDs zum differenzie-
renden Einsatz

Darüber hinaus gibt es jetzt 2 neue 
Features, die wir Ihnen im Inter-
view mit einer der Autorinnen 
vorstellen möchten: Die neuen 

Colour Land Word Trainer 3 und 
4 – kleine Übungshefte von jeweils 
48 Seiten Umfang im DINA5-For-
mat. Sie sind einsetzbar in Klasse 3 
und 4 für Kinder, die vorher kein 
Englisch hatten und dienen der 
selbstständigen Bearbeitung in 
den Bereichen Wortschatzerwerb, 
Lesen und Schreiben. Die Hefte 
enthalten keine Hörangebote.

von Anne Braun und 
Ulrike Gergaut
Unsere Lektürereihe hat seit Au-
gust wieder Nachwuchs. Fabeln 
für die Grundschule ist der in ihr 
erschienene neueste Titel.

Fabeln für die Grundschule be-
steht aus einer Sammlung von Fa-
beln aus aller Welt: aus Griechen-
land, Italien, Frankreich, Russland, 
Deutschland, aber auch aus dem 
Sudan, aus Japan und China. 
Darüber hinaus ist das Textange-
bot bewusst – vor allem in Hin-
blick auf Klasse 2 und auf Schüler 
mit Migrationshintergrund – um 
Tiererzählungen sowie um arabi-
sche, afrikanische und indische 

Märchen erweitert worden. 
Gegenwärtig gewinnt die Fa-
bel – wie immer in gesellschaft-
lichen Umbruchzeiten – wieder 
an Beachtung. Sie ist in der Lage, 
dem Kind menschliche Verhal-
tensweisen wie z. B. List, Habgier, 
Intoleranz und Machtanspruch 
vor Augen zu führen, die auch in 
unserer heutigen Welt noch Kon-
flikte, Krieg und menschliche Not 
mitverursachen. Neben ihrem li-
terarischen Wert und ihrer unter-
haltsamen Funktion ist dies Grund 
genug, den Einsatz von Fabeln für 
die Grundschule für sinnvoll und 
zweckmäßig zu erachten.

Wie kaum eine andere Textform 
ist die Fabel (neben dem Mär-
chen und dem Gedicht) für das 
Grundschulalter prädestiniert. Die 
Handlungsfiguren sind Tiere, die 
den Kindern wohl vertraut sind: 
Frosch, Fuchs, Löwe, Hase, Storch, 
Katze, Maus, Hund, Igel … Die 
Tiere sprechen und handeln wie 
Menschen. Über ihre oft witzigen 
Dialoge können die Kinder im bö-

sen Wolf oder im listigen Fuchs 
auch den zweibeinigen Wolf oder 
Fuchs erkennen – manchmal auch 
sich selbst.
Ohne erhobenen Zeigefinger, ohne 
Moralisieren gibt die Fabel ganz 
unaufdringlich dem kindlichen 
Leser eine moralische Orientie-
rung.

Fabeln für die Grundschule 
umfasst Fabeln bekannter Fabel-
dichter wie von Aesop, Phaedrus, 
Leonardo da Vinci, Jean de La 
Fontaine, Iwan Andrejewitsch 
Krylow, Gotthold Ephraim Les-
sing und Fabeln, die von Autoren 
wie Alfred Könner, Max Bolliger, 
Sybil Gräfin Schönfeldt und Sabi-
ne Tauber neu erzählt und an die 
Spracherfahrung der Kinder ange-
passt wurden.
Fabeln sind durch ihre Kürze 
auch für die noch im Leselernpro-
zess stehenden Schülerinnen und 
Schüler zu bewältigen. Die Texte 
sind als Parallel- bzw. Gegentext-
sammlung angelegt. Ähnliche bzw. 
sich stark unterscheidende Fabeln 

stehen beieinander. Die einfache-
ren Texte sind in einer größeren 
Schrift abgebildet. Ausgewählte 
Fabeln stehen zusätzlich im Sil-
bendruck. Diese Texte sind immer 
auf einer linken Seite vorzufinden.

Den Verstehensprozess fördern 
außerdem Aufgaben. Sie schlie-
ßen sich dem Text an und sind ge-
mäß den KMK-Bildungsstandards 
dreifach-differenziert. 

Die Textsammlung mündet in 
einer Fabel-Werkstatt. Sie bie-
tet eine Vielzahl von Verfahren 
zum Begreifen der Texte und zum 
handlungs- und produktionsori-
entierten Umgang mit Fabeln. Die 
Aufgaben zu den Fabeln korres-
pondieren mit der Werkstatt und 
verweisen auf sie. 

In einem kleinen Fabel-Lexikon 
werden Begriffe, die zum Erschlie-
ßen von Fabeln notwendig sind, 
und bekannte Fabeldichter vorge-
stellt. 

Die unterrichtliche Aneignung 
der Fabel wird begünstigt durch 
ihre einfache Struktur: Sie hat ei-
nen klaren Aufbau, ist kurz und 
überschaubar, die Zahl der Hand-
lungsfiguren beschränkt sich auf 
zwei bis drei Tiere, die Handlung 
verläuft linear (ohne Nebenhand-
lung) und in der Einheit von Ort 
und Zeit. Die einfachen Satzstruk-
turen erleichtern den Zugang und 
ermöglichen vielfältige Übungen 
zur Entwicklung der Lesekompe-
tenz. Besonders der dialogische 
Charakter der Fabel fordert zur 
Partner- und Gruppenarbeit he-
raus: zum Lesen mit verteilten 
Rollen, zum szenischen Gestalten, 
zum Erfinden von Dialogen und 
zum Spiel. Ob nun die Fabel le-
send, erzählend, spielend, malend 
oder schreibend angeeignet wird, 
immer sollte der Unterricht die 
Teilergebnisse wieder zusammen-
führen zu einem Ergebnis gemein-
samer Arbeit.
Vielleicht entsteht so ein kleines 
Fabelbuch oder ein lustiges Thea-
terstück. Das wäre fabelhaft!

von Lisa Stechert
Als ich das Buch Fabeln für die 
Grundschule in die Hand nahm, 
war ich bereits voller freudiger 
Erwartung − lag es doch schon 
einige Jahre zurück, dass ich eine 
Fabel gelesen hatte. Unwillkürlich 
drängte sich mir aber auch die Fra-
ge auf, ob ein Lesebuch, das allein 
mit Fabeln gespickt ist, heute noch 
zeitgemäß sei. Immerhin liegt die 
Renaissance jenes literarischen 
Werkes mehr als 200 Jahre zurück. 
Gespannt begann ich zu schmö-
kern und es dauerte nicht lang, 
da zog mich der längst vergessene 
Charme der Fabel in seinen Bann. 
Ich fragte mich: Was macht diesen 
Charme aus? 
Die Fabel schafft zweifelsfrei ein 
literarisches Vergnügen, das dem 
eines Märchens ähnelt. Frei von 
Raum und Zeit, sprechende Tie-
re, die wie Menschen handeln, 
als Protagonisten − diese Merk-
male lassen die Handlung fan-
tastisch und gerade für Kinder 
faszinierend erscheinen. Die Tie-
re besitzen zudem menschliche 
Eigenschaften und damit großes 
Identifikationspotential. Mit ih-
rem Verhalten wollen sie uns, ein-
gebettet in eine lustig anmutende 
Handlung, den Spiegel vorhalten 
− und das funktioniert. Mehr als 
einmal habe ich mich dabei er-
tappt, wie ich zunächst über das 
tragische Schicksal des einen oder 
anderen überheblichen Fabeltieres 
schmunzeln musste. Schließlich 
ist es schlichtweg amüsant, wenn 

die winzige Maus den übermäch-
tig wirkenden Löwen hereinlegt. 
Gleich im Anschluss aber kramte 
ich beunruhigt im Gedächtnis und 
fragte mich, ob ich vielleicht auch 
schon einmal die Rolle des Löwen 
eingenommen haben könnte. 
Genau das zeichnet die Fabel aus: 
Eine unterhaltsame Leichtigkeit, 
die stets mit einer tieferen Bot-
schaft verbunden ist. Jede der im 
Lesebuch abgedruckten Erzählun-
gen hält eine Lehre bereit, die sich 
dem Leser nicht immer gleich of-
fenbart − die sich manchmal in der 
Tiefe des Textes versteckt hält und 
darauf wartet, entdeckt zu werden. 
Dabei diktieren die Fabeln niemals 
von oben herab. Vielmehr regen 
die in lustige Tiergeschichten ein-
gebetteten Lebensweisheiten erst 
zum Schmunzeln und dann zum 
Nachdenken über das eigene Den-
ken und Handeln an. 
Fabeln für die Grundschule ge-
lingt es, der Fabel neues Leben 
einzuhauchen. Durch das Zusam-
menspiel von Text, Illustration 
und ergänzenden Aufgaben erhält 
der Leser einen einzigartig tief-
gründigen Zugang zum Erzählten. 
Nach dem Lesen ist klar: Die Fabel 
hat bis heute nichts von ihrer Ak-
tualität eingebüßt. Mehr noch: Mit 
ihrem Aufruf zu Menschlichkeit, 
Toleranz und Hilfsbereitschaft ist 
sie in Zeiten von Krieg, Flücht-
lingsdebatte und Ellenbogenge-
sellschaft aktueller und wertvoller 
denn je.

Word Trainer 3, S. 8
Zum Start enthält das Heft einfache Ankreuzübungen zum 
Lesen, wie sie die Kinder aus dem Deutschunterricht kennen.

Word Trainer 3, S. 27
Auf den Nelly-Seiten finden die Kinder spielerische Rätsel.

Einfache Lesetexte im Silbendruck; Paralleltexte fordern die Kinder heraus;  
ansprechende Illustrationen fördern das Textverständnis

Die Fabel-Werkstatt regt zum Handeln an.Word Trainer 3, S. 36
Am Ende des Hefts ist der behandelte Wortschatz in Themen-
feldern abgedruckt.
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 What colour is it? Tick. 
Kreuze das richtige Wort an.   

Co
lo

ur
s

 red  green  black

 orange  yellow  blue

 yellow  orange  green

 grey  green  orange

 brown  blue  black

 brown  blue  orange

 black  brown  green

 yellow  black  white

 green   pink  black

 pink  brown  blue

272727

 Find the animals. Draw Nelly’s way to Squeaky.
Suche die Tiere und zeichne Nellys Weg zu Squeaky.

dress  

do
g

fishshoes

red

yellow

book

blue

green

sc
ho

ol
ba

g

rabbit

mouse pen

rubber

w
hi

te

sister

gr
ey

ca
t

hamster

m
ot

he
r

father

brother

pencil

36

M
y 

w
or

ds

School things 

book    das Buch
pen    der Füller
pencil der Bleistift
rubber    der Radiergummi
schoolbag    die Schultasche

Numbers

one    eins
two    zwei
three drei
four  vier
five  fünf
six   sechs
seven sieben
eight   acht
nine neun
ten zehn
eleven elf
twelve zwölf

Kurzzusammenfassung: 

Die neuen Hefte Colour Land Word 

Trainer 3 und 4 eignen sich zum 

differenzierenden Einsatz für den 

Beginn Englisch ab Klasse 3.  

Sie enthalten wiederkehrende 

Übungsformate auf 48 Seiten im 

DINA 5-Format und kosten 2,95 €. 

Die Kinder können die Hefte pro-

blemlos selbstständig bearbeiten, 

es gibt Tipps und ein Wörterver-

zeichnis. Die Autorin empfiehlt, 5–8 

Hefte zu kaufen, um sie schnelleren 

Kindern als zusätzliches „Futter“ zu 

geben.

Bestellbar unter:

Word Trainer 3: 978-3-12-587258-5

Word Trainer 4: 978-3-12-587268-4

Brandneu: die Colour Land 
Smart Box 1/2
Viele von Ihnen werden sich nun 

fragen: Warum stellt uns die 

Express-Redaktion eine Smart Box 

für die Klassen 1/2 vor, wo doch 

der Englischunterricht bei uns ab 

Klasse 3 startet?

Wir wissen, dass an immer mehr 

Schulen in AG-artigen Gruppen 

schon ab Klasse 1 oder 2 Englisch 

gemacht wird - manchmal als 

freiwilliges Zusatzangebot im Hort, 

manchmal als eine jahrgangsge-

mischte Arbeitsgemeinschaft usw.

Für diese Englisch-AGs haben wir 

nun ein ideales Material, das zum 

einen den spielerischen Charakter 

des Englisch Frühbeginns unter-

streicht und zum anderen perfekt 

zu Colour Land passt: die neue 

Colour Land Smart Box 1/2.

bestellbar unter:

978-3-12-587840-2  •  39,95 €

Die Smart Box enthält:

–  eine Differenzierungskartei  

mit 96 Karten

–  mit Aufgaben aus den  

Bereichen Sprechen, Lesen,  

Schreiben und den Lösungen  

zur Selbstkontrolle auf der  

Rückseite

– wiederbeschreibbare Karten

–  zwei Brettspiele mit  

Aktionskarten 

–  einen aufblasbaren Würfel  

mit Einsteckfächern für  

48 Bild-Wortschatzkarten 

–  eine CD-ROM mit vielen  

Materialien

–  eine Geburtstagskrone 

–  zwei Minibooks zur  

Wortschatzarbeit

58 59
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Der Hund und der Knochen
neu erzählt von Tilde Michels

Ein Hund trabte über die Brücke mit einem großen Knochen
im Maul. 
Als er ins Wasser hinuntersah, erblickte er 
einen anderen Hund, der auch einen Knochen im Maul hielt – 
einen noch größeren, wie ihm schien. 
Sofort sprang er ins Wasser, schnappte nach dem größeren 
Knochen und ließ dabei seinen eigenen los. 
Aber was war das? 
Da war kein zweiter Hund mit Knochen; nur noch 
ein einziger patschnasser Hund – ohne Knochen.

1  Was passiert dem Hund? Erzähle mit eigenen Worten.
2  Warum verliert der Hund das Fleisch und das Spiegelbild? 
3  Welche Lehre passt zu dieser Fabel? Begründe.

 

Der Hund im Wasser
Martin Luther

Es lief ein Hund durch einen Strom und hatte ein Stück 
Fleisch im Maul; 
als er aber das Spiegelbild vom Fleisch im Wasser sah, 
dachte er, es wäre auch Fleisch, und schnappte gierig danach. 
Als er aber das Maul auftat, entfiel ihm das Stück Fleisch, 
und das Wasser trug es weg; also verlor er beides: 
das Fleisch und das Spiegelbild.

5

1  Betrachte das Bild. Finde dazu passsende Textstellen. Lies sie vor.
2  Vergleiche „Der Hund und der Knochen“ mit „Der Hund im Wasser“ 

 (S. 58). Worin ähneln und worin unterscheiden sie sich? 
  Fabel-Werkstatt 5

 Fabel-Lexikon: Fabel, Lehre

Durch Schaden 
wird man klug.

Habgier tut 
nicht gut.

Wer gierig ist, 
geht am Ende leer aus.

DO01_3-12-310538_S001_136.indd   58-59 04.07.2016   12:28:45
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Zu einer Fabel ein Gedicht schreiben

Elfchen

Haiku

Rondel (Rundgedicht)

Du kannst zu einer Fabel ein kleines Gedicht schreiben:
zum Beispiel ein Elfchen, ein Haiku oder ein Rondel.

Ein Elfchen hat 11 Wörter auf 5 Zeilen:

1. Zeile: ein Wort
2. Zeile: zwei Wörter
3. Zeile: drei Wörter
4. Zeile: vier Wörter
5. Zeile: ein Wort

Ein Haiku ist eine japanische Gedichtform. 
Sie besteht aus drei Zeilen mit je einer Wortgruppe,
zusammen aus 17 Silben:

1. Zeile: fünf Silben
2. Zeile: sieben Silben
3. Zeile: fünf Silben

Dieses Rondel (Rundgedicht) hat acht Zeilen.
Die Zeilen 1, 4 und 7 wiederholen sich und müssen 
etwas Wichtiges zur Fabel oder zu einer
Fabelfigur aussagen. 
Die Zeilen 2 ,3 ,5 ,6, 8 müssen ergänzt werden 
und zu den unverändert sich wiederholenden 
Zeilen 1, 4 und 7 passen.
Die zweite Zeile kann auch in der achten Zeile 
wiederholt werden.

DO01_3-12-310538_S001_136.indd   126-127 04.07.2016   12:30:12
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Leipzig ist in aller Munde und 
wir möchten Ihnen gerne einen 
besonderen Reiseführer ans Herz 
legen, der nicht nur von echten 
Leipzigern geschrieben und ge-
staltet wurde, sondern auch mit 
ausdrucksstarken Bildern von 
Leipziger Fotografen auf ganz viel-
fältige Weise ergänzt wird. Jung, 
innovativ, köstlich, traditionsbe-
wusst, mutig – all das ist Leipzig 
und genau so möchte das „Stadt-
schwärmer“ Team seine Heimat-
stadt zeigen. Daher präsentiert der 
neue Reiseführer neben den Klas-
sikern, die man in Leipzig nicht 
verpassen darf, knapp 300 Orte, 
an denen die Leipziger selbst am 
liebsten sind. Ob kleine Künstler-
Ateliers in Lindenau, gemütliche 
Cafés in der Südvorstadt, inspi-
rierende Kunstgalerien in Gohlis 
oder versteckte Werkstätten in 
Reudnitz, im „Stadtschwärmer 
Leipzig“ werden nicht nur Touris-
ten fündig, sondern auch Leipzi-

ger, die einmal ein anderes Viertel 
entdecken möchten. 
Für unsere Leser verlosen wir ein 
Exemplar des „Stadtschwärmer“. 
Bitte senden Sie uns eine Mail an 
u.biller@klett.de und schreiben Sie 
uns in einem Satz warum sie dieses 
Buch gerne gewinnen wollen.

Stadtschwärmer Leipzig
Jung, Inspirierend, Köstlich,  
Kreativ, Herzlich… Eine Stadt 
und ihre vielfältigsten Seiten
ISBN: 978-3000499838
Preis: 19,90 Euro

Neu zum Schuljahresanfang: die 
beliebten Indianerhefte jetzt im 
praktischen 5er-Paket!

Seit gut drei Jahren verlegt der 
Ernst Klett Verlag die Reihe „Mei-
ne Indianerhefte“ zum selbst-
ständigen Üben. Die kleinen, 
handlichen Hefte erfreuen sich 
stetig wachsender Beliebtheit und 
decken mittlerweile ein Angebot 
ab, das sich über alle Fächer der 
Grundschule erstreckt: vom selbst-
ständigen Arbeiten zum Thema 
Haustiere über das Einmaleins bis 
zum Grammatiktraining. 
Das breite Angebot für Mathe-
matik, Deutsch, Sachunterricht 
und Englisch mit ausgewiesenen 
Differenzierungsmaterialien zum 

Fördern und Fordern bietet für 
alle Klassenstufen und alle Lern-
niveaus ein individuell passendes 
Selbstlernmaterial. 
Zum Schuljahr 2016/2017 werden 
die Hefte nun erstmals im 5er-Pa-
ket angeboten. Dies vereinfacht die 
Mengenbestellung für die Schule. 
Zur Einführung der neuen Pake-
te gibt es im Kalenderjahr 2016 
ein extra PLUS: Bei der Lieferung 
liegt jedem 5er-Paket automatisch 
ein Set von 150 Indianerstickern 
bei. 5 Hefte inklusive ein Sticker-
set erhalten Sie ab sofort für 14,75 
€. Nutzen Sie die vorgedruckten 
Bestelllisten für die einfache Sam-
melbestellung unter: 
klett.de/lehrwerk/indianerhefte

weiter von Seite 1
An einem schönen Sommertag 
war es soweit, alle Plüsch-Freunde, 
gute Laune und perfektes Wetter 
im Rucksack ging es mit dem Zug 
von Leipzig nach Naumburg. Am 
Naumburger Bahnhof angekom-
men, wartete bereits die Naum-
burger Straßenbahn (auch wilde 
Zicke oder Ille genannt) auf uns 
und fuhr mit quietschenden Rä-
dern in Richtung Jägerstraße. Dort 
machte die Straßenbahn halt und 
wir gingen zügig Richtung Dom. 
Wir waren auch schon ein wenig 
aufgeregt, da wir schon viel über 
den Naumburger Meister und 
dessen Stifterfiguren (Wohltäter 
der Kirche), u.a. der schönen Uta 
und dem Markgraf Ekkehard II., 
gehört hatten. Im Dom angekom-
men, empfing uns Jessica Buch-
wald (Leiterin Museumspädago-
gik) von der Kinderdombauhütte. 
Sie war total freundlich und nahm 
uns alle gleich an die Hand. Es ging 

durch den Kreuzgang  zum Naum-
burger Meister-Garten. Was sag 
ich euch, einfach großartig – eine 
Oase inmitten einer mittelalterli-
chen Stadt und deren Dom. Dort 
gab es sogar einen kleinen Teich, 
aber das nur am Rande (Mini, der 
Frosch, fand das besonders toll). 
Endlich  war es nun soweit, wir 
kamen in den Erlebnisbereich der 
Kinderdombauhütte. Wir konnten 
es gar nicht abwarten, die Arbeits-
werkzeuge einmal selbst in die 
Hand zu nehmen,  Steine und Glas 
zu bearbeiten und zu gestalten. Ihr 
müsst wissen, dass im 13. Jahrhun-
dert keine maschinelle Technik, so 
wie heute, zum Einsatz kam, viel-
mehr waren die Kreativität, das 
Geschick und Kraft der Menschen 
oder Künstler gefragt. Zebra Franz 
hat sich entschieden, eine eigene 
Kerze zu gestalten, Mini & Max 
wollten unbedingt ein Welterbe-
Memory (Naumburg und ein Ge-
biet um die Stadt bewirbt sich um 

den Welterbe-Titel 2017) aus Stein 
ausprobieren. Ganz nebenbei er-
fuhren wir durch Frau Buchwald 
noch sehr viel Wissenswertes vom 
Naumburger Dom, dessen faszi-
nierender Bau- und Entstehungs-
geschichte sowie des herausragen-
den Schaffens und Wirkens des 
Naumburger Meisters. Und wir 
anderen haben uns entschlossen, 
in die Rolle eines Steinmetzes zu 
schlüpfen und mit dem Meißel 
und den dazugehörigen Werkzeu-
gen Steine zu behauen und daraus 
eigene Meisterstücke zu gestalten. 
Ein in Stein gehauener Bücher-
wurm hat doch was?! Oder finden 
Sie nicht? Also, besuchen Sie doch 
einmal selbst die Kinderdombau-
hütte – die Ferien-, Erwachsenen- 
und Themenprogramme sind sehr 
kreativ und laden ein, das Mittel-
alter und dessen Geschichtsreich-
tum näher kennenzulernen.

REGIONALES • UNTERHALTUNG • SERVICE

Meine Indianerhefte – 
jetzt neu im 5er-Paket

Mein Ferienerlebnis  
in der KINDERDOMBAUHÜTTE in Naumburg/Saale 

Buchtipp aus der Redaktion 
für Neugierige und Reisefreudige

Alle Paket-Besteller, die sich 
schnell entschließen, erhalten 
150 Indianersticker pro Paket 
gratis mit dazu (Das Angebot 
läuft nur bis Ende 2016.)

Alle Einzelhefte
gibt es jetzt auch als 

5er-Paket

Mein Indianerheft:

Englisch Klasse 3

•	 Übungen	zum	englischen	Basiswortschatz

•	 Übungen	wichtiger	Redewendungen	und		

	 	Satzstrukturen

•	 extra	Indianerseiten	zur	Motivation

•	 individuell	und	flexibel	einsetzbar

Passend	zu	diesem	Heft:

•	 Comics	and	Stories	3/4,	ISBN	978-3-12-161050-1

Anokis Welt im Überblick

mehr	Informationen	unter

www.klett.de/indianerhefte/einstieg

Anfangsunterricht

Texte	schreiben

Richtig	schreiben

Lesen

DaZ

Englisch

Sachunterricht

Mathematik

Word Trainer 3
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Indianerheft 5er-Paketbestellung unter

klett.de/lehrwerk/indianerhefte

Veranstaltungskalender
Wo Wann Lehrwerk Referentin

Lehrertag Sachsen Chemnitz 
Gymnasium Einsiedel, Niederwaldstraße 
Chemnitz 09123

24.09.2016 Bücherwurm 
 
Nussknacker

Frau Wiegelmann 
 
Frau Mantey

Lehrertag Sachsen Neusalza-Spremberg 
Oberschule Neusalza-Spremberg,  
Bautzner Str. 17, 02742 Neusalza-Spremberg

19.11.2016 Bücherwurm 
 
Nussknacker

Frau Wiesel 
 
Frau Mantey

Magdeburg 28.09.2016 Bücherwurm Frau Wiegelmann

Mobiler Treffpunkt Leipzig 
bis Ende 2016: Hotel Michaelis, Paul Gruner- 
Str. 44, 04107 Leipzig
 
ab 2017: Ernst Klett Verlag, Nonnenmühl- 
gasse 1, 04107 Leipzig, VA-Raum 1. Stock 

 
04.11.2016 
 
 
26.01.2017 
06.04.2017 
19.10.2017

Mobiler Treffpunkt: umfangreiche  
Ausstellung mit fachkundiger  

Beratung bei Kaffee und Kuchen,  
Prüfpreise und vieles mehr.Mobiler Treffpunkt Dresden 

 
Hotel am Terrassenufer, Terrassenufer 12,  
01069 Dresden

27.10.2016 
27.01.2017 
07.04.2017 
11.08.2017 
20.10.2017

Sie sind herzlich zu allen Veranstaltungen eingeladen. Stets aktuelle Informationen finden sie  
im Internet unter klett.de/fortbildungen. Bei Fragen können Sie uns auch gerne anrufen. Den für  

Ihre Schule zuständigen Außendienstmitarbeiter finden Sie unter klett.de/aussendienst.

Infobox

naumburger-strassenbahn.de

Besucherservice Naumburger Dom
Domplatz 16/17 – 06618 Naumburg
Tel. 03445/23-01-133 oder - 120
E-Mail: fuehrung@naumburger-dom.de
www.naumburger-dom.de

Öffnungszeiten
März – Oktober  
Mo. – Sa. 9:00 – 18:00 und  So. 
11:00 – 18:00
November – Februar   
Mo. – Sa. 10:00 – 16:00 Uhr und  
So. 12:00 – 16:00 Uhr 


